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Selbstständigkeit leieht(er) gemacht
fügen. Es können aber auch ein-
zelne Talente sein, die sich wah-
rend der Berufsjahre beweisen
öder Selbstständige, die eine
neue Herausforderung suchen.»
Doch Talent und unternehmeri-
sches Potenzial alleine sind für
die Haarkünstler! n nicht ausrei-
chend: «Das Zwischen mensch-
liche muss stimmen. Sic sollen
eine gute Ergänzung zum rest-
lichen Team bilden. Sie sollen
sich im Team integrieren, auch
wenn sic in einem anderen An-
s telhingpver hä I tn is steh en . >

Hinter dem Glanz
der Selbstständigkeit

In den letzten Jahren wuchs der
Trend zur Selbstständigkeit im-
mer mehr. Eine Entwicklung,
welche die Schönheitsexper-
tin nachvollziehen kann, sie er-
gänzt jedoch: «Viele sehen die
harte Arbeit hinter den Kulissen
der Selbstständigkeit nicht.» Bei
der Selbstständigkeit gerät der
eigentliche Beruf in den Hinter-
grund, aus einem reinen Schön-
heitsberuf wird ein administra-
tiver Beruf. Die Verantwortung
der Finanzen, das verantwor-

rungsvollc Einkäufen des In-
ventars und das Aufbauen einer
verlässlichen Arbeit/- und Kun-
den umfclds fressen viel Zeit:
«Viel c J imgun tc rn c h nie r/-i n ne n
scheitern deshalb, bevor sic ihr
eigentliches Potenzial zeigen
können.» Ihr neues Konzept
verhindert dies.

Teomployer über
Eitizelkäinpfer

Dass die Selbstständigkeit ein
schwieriges Pflaster ist, reali-
sierte Gina Karpf selbst sehr
früh: «Am Anfang war ich äus-
serst euphorisch. Ich inves-
tierte viel Geld. Heute weiss
ich, was cs braucht und was
nicht.» Auch in der Wahl ihrer
Mitarbeiten den lernte Gina viel
dazu: «loh habe mit der Zeit ge-
merkt. wie wichtig ein gesundes
und effizientes Arbeitsunifeld
ist. Lieber hat man einen Mit-
arbeitenden zu wenig als einen
Mitarbeitenden, der nicht die
nötige Arbeit leistet.» Vor al-
lem in den letzten Jahren stellte
Gina Karpf fest: «Das Verhält-
nis zu den Mitarbeitenden ver-
ändert sieh immer mehr.» Zwar
habe man als Unternehmer/-in
immer noch das Zepter in der
Hand, es werde aber immer
wichtiger, dass die Mitarbeiten-
den die Entscheidungen verste-
hen können. Einzclkämpfer war
einmal, Teamplaycr ist die neue
Zukunftsvision. Eine Vision, der
Gina Karpf mit ihrem neuen Ge-
schäfts mode LI Leben ein hau-
chen möchte.
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Aefbststftntffgfcert im ge-
schützten Rahmen

Für Junguiiternchmcr/-ijinen
rückt der Traum der Selbststän-
digkeit durch dieses Konzept in
greifbare Nähe. «Immer mehr
Leute wollen in die Selbststän-
digkeit, ohne genau zu wissen,
was dahinter steckt», sagt Gina
Karpf. Nun können Jungunter-
nehmer/innen in einem ge-
schützten Rahmen ihre ersten
Schritte in die Selbstständigkeit
gehen: «Wenn die Selbstständig-
keit nicht laufen sollte, können
sie nach einiger Zeit wieder in
eine Festanstellung zurüokkeh-
ren, ohne dass sie viel Geld aus-
gegeben haben.»

Damit dieses Gcschäftsmodcll
jedoch funktioniert, braucht es
auch die richtigen .Jungunter-
nehmer/-innen. Für Gina Karpf
ist vor allem die mitgebrachte
Arbeitserfahrung von grosser
Bedeutung: «Wie in einer nor-
malen Selbstständigkeit brau-
chen sie ihren eigenen Kunden-
stamm, deshalb bevorzuge ich
Personen, die schon über einige
Jahre an Arbeitserfahrung ver-

Der Schritt in die Selbststän-
digkeit war für Gina Karpf,
Inhaberin des Schönheitscen-
ters «Ginaftna», der Beginn
einer erfolgreichen Zukunft.
Nun möchte sie ihre Plattform
teilen. Künftig unterstützt sie
Jungunterneh mer/-innen bei
ihrem Gang in die Selbststän-
digkeit.

Während andere auf der Karric-
rclcicer Stufe für Stufe erklim-
men, eilt sic in Schallgeschwin-
digkeit an die Spitze - Gina
Karpf hat einen ausserge-
wöhnlichen Karrierestart hin-
ter sich. Der erste Platz in der
Königsklassc «Avantgarde» an
den Swiss Hairdrcssmg Awards
2010 war für sic das Sprunghaft
in ihre Selbstständigkeit. Das
Preisgeld nutzte sie als Startka-
pital für ein neues Lcbcnskapi-
tcl. 2013 öffnete sic in Dättwil
ihr eigenes Schönheit« ccnter
«Ginafina» und erfüllte sich
damit einen Herzenswunsch <
Heute hat sich das Schön hei ts-
c en ter zum Mekka der regiona-
len Branche etabliert. Die Aar-
gauerin vereint Kunden aus
Basel und Zürich unter ihrem
Dach und begeistert mit ihrem
Angebot, welches ihre Schwer-
punkte auf die innere und äus-
sere Schönheit gelegt hat. Auf
ihren Lorbeeren möchte sich
die Unternehmerin jedoch
nicht ausruhen. Ständig sucht
sic nach Herausforderungen
und neuen Geschäftsidecti.

Ein iStüc/ic/ien
Sc Ibs tstä nd igkeitfü r alle

Das Klima in der Schönheits-
branche wird immer rauer.
Teuerungen und hohe Investi-
tionen verhindern oftmals den
Durchstart von Junguntcrneh-
nicr/-inncn in die Selbststän-
digkeit. Laut Gina Karpf muss
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Gina Karpl: «Viele sehen die harte
Arbeit hin ler den Kulissen der Selbst-
ständigkeit nicht.»

genau jetzt die Schönheits-
branche stärker denn je Zu-
sammenhalten. Sic lanciert
deshalb dieses Jahr ein neues
Geschäftsnu)dell. Künftig sol-
le n J unguntcrnch mer/-i n nen
die Möglichkeit erhalten, für
einen fairen Betrag im Sehön-
hcitsccntcr «Ginafina» ihre
Selbstständigkeit aufzubaucn.
So erlangen sic in der Gestal-
tung ihres Arhcitsalltagcs Un-
abhängigkeit: «Sie können von
den neu timgebauten Räum-
lichkeiten profitieren und be-
nötigen kein Startkapital, um
sich selbstständig zu machen.»
Das Gcschäftsmodcll ist laut
Gina Karpf ein Gewinn für
beide Seiten: «Die Selbstän-
digen können flexibel arbei-
ten, können sieh jedoch immer
noch mit anderen Mitarbeiten-
den austauschen und werden
gerne hei der Administration
und fachlichen Angelegenhei-
ten unterstützt. Aul der ande-
ren Seite habe ich Gewissheit,
dass der Laden läuft und Geld
verdient wird. »

Ginafina
Sport World Baregg

Zeigweg 11
5405 Baden-Dättwil0b Hypnose, Massage oder ästhetische Medizin - das Schönheitscenler «üina-

fina» bietet alles an. was die innere und äussere Schönheit begehrt.


